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Umsetzung und Maßnahmen
Nach der Beschlussfassung des Leitbildes 2004, wurde in 2005 das Konzept Zukunftsworkshop „Zukunfts-Strategien der regionalen Ver-
bandsarbeit“ erarbeitet und eine erste Erprobungsphase mit Pilotveranstaltungen durchgeführt. 
Die Landesturnverbände und Turngaue wurden während dieser Zeit kontinuierlich über die Vorgehensweise informiert. Dennoch kam 
die Umsetzung, Durchführung von Zukunftsworkshops in den Turngauen und Landesturnverbänden, nur sehr zögerlich in Gang. In 2006 
wurden nur 6 Zukunftsworkshops angeboten.
Insofern war es das Ziel des Projektes in 2007 und 2008 die Sensibilisierung und Überzeugungsarbeit zu forcieren, um damit mehr Maß-
nahmen durchführen zu können. Über den DTB-Haushalt waren jeweils 15 Maßnahmen pro Jahr fi nanziert. Es sollten, mit der DOSB-
Unterstützung, die Überzeugungsarbeit forciert und damit 6-8 Maßnahmen mehr durchgeführt werden können. Dazu war es notwendig 
verstärkt die Mitarbeiter/innen der Turngaue direkt auf der persönlichen Ebene anzusprechen, sie zu sensibilisieren und zu überzeugen, 
dass ein Zukunftsworkshop der Turngau-Arbeit sehr förderlich sein würde.

Diese persönliche Ansprache erfolgte direkt 
über die Verantwortlichen in den Landesturnverbänden• 
die Kontakte der DTB-Mitarbeiter/innen im Projekt „Akademie-vor-Ort“, und• 
bei der jährlich stattfi ndenden Turngau-Konferenz, • 

Ergänzend dazu wurde im Mitarbeiter-Rundbriefen (Newsletter) kontinuierlich über das Projekt berichtet und die Präsentation im Inter-
net aufgebaut und aktualisiert. Darüber hinaus konnte mit der Hilfe der Moderatoren die Vorbereitung der Maßnahmen zielgerichteter 
gestaltet werden. Die beiden Powerpoint-Präsentationen, die als Input in den Maßnahmen präsentiert werden, wurden aktualisiert und 
pointierter aufbereitet. Der Erfahrungsaustausch bzgl. Vorgehensweise, Methoden, .... brachte neue Erkenntnisse, die sich im standardi-
sierten Ablaufplan niederschlugen. Beim Treffen der Verantwortlichen der Landesturnverbände wurde ein Konzept zur Nachhaltigkeit 
der Maßnahmen verabschiedet, in dem die weitere Vorgehensweise und die Betreuungsaufgaben konkret beschrieben sind.

Ergebnisse und Bewertung
Folgende Gesamtergebnisse sind festzuhalten:

Das Instrument Zukunftsworkshop eignet sich in hervorragender Weise, um Themenstellungen aufzuarbeiten, Strategien zu entwickeln • 
und einen konkreten Arbeitsplan aufzustellen, mit dem sich die Teilnehmer/innen auch identifi zieren.
Die Turngaue, die einen Zukunftsworkshop durchgeführt haben, waren begeistert von der Arbeitsatmosphäre, neu motiviert durch die • 
konstruktive Diskussion und voller Tatendrang in Bezug auf ihren Arbeitsplan.
In 2007 wurden insgesamt 17 Maßnahmen durchgeführt. In 2008 sind bereits 21 Maßnahmen terminiert. • 
Die direkte Ansprache von Mitarbeiter/innen in den Turngauen, war effektiver als diese über Briefe oder E-Mails zu informieren.• 
Die Erfahrungsberichte von Turngau-Mitarbeiter/innen bei der Turngau-Konferenz, die einen Zukunftsworkshop durchgeführt haben, • 
waren ungeheuer wertvoll um die noch zögerlichen Turngaue zu überzeugen. 
Durch ein jährliches Treffen der eingesetzten Moderatoren konnte ein Erfahrungsaustausch in Gang gesetzt werden, der die • 
Durchführung kontinuierlich verbessert und das Projekt weiterentwickelt. Die Qualität der Vorbereitung und die Durchführung konnte 
dadurch optimiert werden.
Mit den Vertretern der Landesturnverbände wurde ein Konzept zur Nachhaltigkeit verabschiedet, so dass die weitere Betreuung • 
gesichert ist.

Fazit:
Um neue innovative Maßnahmen einzuführen, braucht man einen „langen Atem“. Es geht zu Beginn nur sehr zögerlich voran, steigert 
sich aber im Laufe der Zeit. Geduld ist angesagt.
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Titel und Ziel des Projektes
Zukunftsworkshop
Turngau-Workshop „Zukunfts-Strategien der regionalen Verbandsarbeit“
Die gesellschaftspolitischen Herausforderungen an die Turn- und Sportvereine und damit auch an die Sportverbände sind immens. Der DTB un-
terstützt die Vereine in der Bewältigung der zukünftigen Herausforderungen mit Dienstleistungen in den unter Turnen und Gymnastik zusam-
men gefassten Bewegungsangeboten, für die der DTB zuständig ist. Das verabschiedete Leitbild bildet dafür die Basis, um zu einem gemeinsa-
men, abgestimmten Handeln mit allen Verbandsebenen zu kommen. Gute Beschlüsse reichen jedoch nicht aus!
Um das Leitbild entsprechend auch umsetzen zu können, müssen die DTB-Untergliederungen sich aktiv mit den Herausforderungen auseinander 
setzen und einen eigenen Arbeits- und Umsetzungsplan auf der Grundlage des Leitbildes erarbeiten. Aus diesen Grund bietet der DTB allen 
Landesturnverbänden und Turngauen an, einen Zukunftsworkshop „Zukunfts-Strategien der regionalen Verbandsarbeit“ durchzuführen. 

Folgende Ziele werden mit dem Projekt verbunden:
Schaffung von Bindung und Identifi kation mit dem Verband.• 
Auf zukünftige Herausforderungen vorbereitet sein und diese gemeinsam angehen.• 
Organisations- und Personalentwicklung aktiv gestalten.• 

Die Zielsetzung für die Durchführung der Zukunftsworkshops ist, den Turngau-Mitarbeiter/innen zu helfen ihre Zukunftsaufgaben – auf der Grundlage 
des Leitbildes – zu klären und Strategien zu entwickeln wie diese Aufgaben bewältigt werden können. Als Arbeitsphilosophie wurde festgelegt, dass 
die Teilnehmer/innen ihre Ergebnisse selbst erarbeiten, einen Arbeitsplan erstellen und diesen auch umsetzen sollen. Der Erfolg des Projektes hängt 
von der Bereitschaft der Teilnehmer/innen ab mit zu denken, mit zu gestalten und sich letztendlich mit den Ergebnissen zu identifi zieren. 

Deutscher Turner-Bund
Pia Pauly
Otto-Fleck-Schneise 8
D-60528 Frankfurt/Main 
Tel  069 / 67801-136 
Fax 069 / 67801-179
pia.pauly@dtb-online.de


